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Disposition.
L Das bernische Hügelland.

a Umgrenzung des Gebietes.
<*. Die Grenze gegen die Alpen.
ß. Die Grenze gegen den Jura.

b. Geologisches.
c. Orographie and Hydrographie.
d. Klima.

1. Temperate.
2. Luftfeuchtigkeit.
3. Bewölkung, Sonnenschein, Nebel.
4. Niederschlage.
5. Windverhältnisse.

Zusammenfassung über das Klima.
Anhang: Mikroklimate.

II. Die Flora des bernischen Hügellandes.
1. Zusammensetzung der Flora. Beispiele von Lokalfloren.

A. Alpine und montane Standorte.
a. alpine Standorte.

1. Gurnigel.
2. Napf.

b. montane Standorte.
3. Bûtschelegg — Längenberg.
4. Belpberg, Gurten, Ulmizberg.
5. Bantiger, Stockern, Gratrhölz,Dentenbergetc.

B. Hügel wärmerer Gegenden, Südhalden.
6. Jolimont.
7. Bucheggberg.
8. Flühe bei Burgdorf, Girisberg.
9. Abhänge bei Gümmenen, Radelfingen etc.

10. Abhänge bei Brunnadern.
C. Die Flach- und Hochmoore.

a. Flachmoore.
11. Belpmoos-Selhofenmoos.
12. Brüggmoos.
13. Da» grosse Moos.
14. Lobsigensee.
15. Sümpfe bei Amsoldingen, Übesebi etc.
16. (Burgäschimoos).

b. Hochmoore.
17. Reutigenmoos



18. Gümligenmoos.
19. Schwarzenegg.
20. Löhrmoos
21. Meyenmoos.

D. Die Flussalluvionen.
22. Das Kandergrien bei Thun.
23. Hunzikenbrücke etc.
24. Emmenschachen bei Burgdorf.
25. Aareufer zwischen Büren und Solothurn.

E. Die Adventivflora von Bern und Umgebung.

HI. Geschichte der Flora des bernischen Hügellandes.
Veränderungen in historischer Zeit : Verschwundene und

seltener gewordene Arten.
Die Funde aus den Pfahlbaustationen.

Die Florenelemente.

I. Geographisches, systematisch-entwicklungsgeschicht¬
liches, historisches Element.

H. Die Glacialzeit.
III. Die Einwanderungswege.

a. Der Westschweiz eigene Arten.
b. Der Ostschweiz eigene Arten,

ai. Arten, an Häufigkeit von W nach O abnehmend.
&2. Arten, an Häufigkeit von O nach W abnehmend.

IV. Die xerothermen Relikte.
a. Die Klimaperioden im Randgebiete der nor¬

dischen Vergletscherung.
b. Die Elimaperioden in Centraleuropa.
c. Faunistische Belege.

Schweizersbild.
Südhaldenkolonien.

d. Die xerothermen Relikte im bern. Hügellande.
V. Die glacialen Relikte.

a. Die Flora während der Vergletscherung.
b. Die Flora nach dem Rückzuge der Gletscher.
c. Welches sind Glacialrelikte

Die Alpenpflanzen der Flussalluvionen.
Die Alpenpflanzen der Vorberge.
Die Hochmoorpflanzen.

Zusammenfassung der Resultate über die Florengeschichte.
Literaturverzeichnis.
Verzeichnis der Gefässpflanzen des bernischen Hügellandes

mit ihrer Verbreitung.
Versuch einer tabellarischen Uebersicht der Glacial- und Post¬

glacialzeit.
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